
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Anzriger für Annabnrg, Prettin, Jeßen,

zugleich Publikations- Organ für

d 71.

Gratig-Heilage:

Sonnabend, den 20.

Alluſtx. Sonnt

Juni 1914.

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Inſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr.Adr.: Buchdruckerei Annaburg.Aggblatt

Schweini und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden.

18. Jahrg.

Re Gemeindeſparkaſſe Annahurg

verzinſt Spareinlagen mit
31/2

Tägliche Verzinſung.
Geſchäftszimmer im Gemeindeanrt.

Amtlicher Ceil.
Bekanntmachung.

Die beiderſeitigen Anlieger des Feuergrabens haben
die Räumung desſelben in der Zeit vom 22. bis
27. Juni er. z bewirken

Annaburg, den 16. Juni 1914.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Dr. Albers-Bekanntmachung.
Die Räumung des Fluder und Hirtengrabens

ſoll am Sonnabend den 20. Juni er. nachmittags
G Uhr im Gemeindeamt vergeben werden.

Annaburg, den 16. Juni 1914.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Dr. Albers.

Bekanntmachung.
Die Obſtnutzung an der Jeſſener-, Schweinitzer

und Holzdorferſtraße ſoll am
Svnnabend, den 20. Juni 1914

nachmittags 5 Uhr
im Gemeindeamt öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Annaburg, den 17. Juni 1914.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Dr. Albers.

Herzensklänge.
Novelle von F. Stköckert.

Nachdruck verboten:

„Gehen!“ ſagt Eva leiſe und ſchaut ihn tief er
ſchrocken an, ihn dann nie mehr ſehen, nie mehr
ſeine Stimme hören! Jhr iſt, als ſollte ihr das
Sonnenlicht geraubt, ihr Daſein in ewiges Dunkel
getaucht werden. Sie ſpringt auf, „laſſen Sie uns
ſpielen, dieſe Stille es iſt unerträglich und er
muß erwachen!“

Sie zündet die Lichter am Pianino an, dann
greift ſie nach der Eroica und ſchlägt den Trauer-
marſch auf. Bruno Winkler folgt ihr.

Die erhabenen, ernſten Weiſen tönen durch das
Gemach, Eva dünken ſie gleich dem Grabgeſang
ihrer Liebe. Bruno Winkler aber kommt während
des Spiels ein erlöſender Gedanke, er wußte jetzt,
was er zu tun hat, vielleicht iſt es etwas ganz
Ungehöriges, noch nie dageweſenes, aber es ent
ſpricht ſeiner wahren, oſſenen Natur.

Der Direktor hebt die ſchweren Augenlider.
„Na, nun auf einmal wieder Muſik!“ ruft er ver-
wundert. Vorhin wurde doch geleſen, er iſt wohl
dann etwas eingenickt, es war ja auch eine boden
los langweilige Lektüre. Ein Glück, daß das
ſchöngeiſtige Getue nun bald ein Ende nimmt, dem
Baumeiſter ſeine Zeit hier iſt nächſtens abgelaufen,
dann hat das dumme Klavierſpiel zu zweien und
das langweilige Vorleſen ein Ende. Ein anderer
hätte vielleicht das ganze Getreibe, wobei er doch
ſtets eine ſehr paſſive Rolle geſpielt, gar nicht ge
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Politiſche Rundſchau.
Deutſchland. Am Mittwoch wohnte der Kaiſer

der feierlichen Eröffnung des Großſchiffahrtsweges
Berlin Stettin, des „Hohenzollern-Kanals“, bei.
Er traf an letzterem Tage zu dieſem Zwecke im
Automobil vom Neuen Palais kommeud in Nieder
ftinow ein, begleitet vom Prinzen Auguſt Wilhelm.
Daſelbſt wurde der Kaiſer vom Eiſenbahnminiſter
v. Breitenbach begrüßt, worauf letzterer eine An
ſprache hielt, in ihr ſich über die Geſchichte und
Bedeutung des neuen Waſſerverkehrsweges ver
breitend. Nachdem der Miniſter noch die anläßlich
der Eröffnung des Kanals verliehenen Auszeich
nungrn bekanntgegeben hatte, erklärte der Kaiſer den
„Hohenzollern Kanal“ für eröffnet. Um 12 Uhr be
gab ſich der Kaiſer, gefolgt von der Feſtgeſellſchaft,
nach Schleuſe 1, wo er die kaiſerliche Yacht „Alex-
andria“ beſtieg und mit ihr bis Eberswalde fuhr.
Daſelbſt verließ der Monarch das Schiff. Beim
Betreten des Landes wurde er vom Bürgermeiſter
Hopf Ebers walde mit einer Anſprache brarüßt, auf
welche er huldvoll dankte. Von Eberswalde aus
kehrte der Kaiſer nach dem Neuen Palafs zurück,
während im „Harmonte“Saal zu Eberswalde ein
Feſtmahl als Abſchluß der Kanalfeier ſtattfand.
Der Kaiſer fuhr am Mittwoch gegen Abend vom
Neuen Palais nach Berlin, wo er dem Reichskanzler
v. Bethmann Hollweg einen längeren Beſuch im
Reichskanzlerpalais abſtattete. Daſelbſt traf ſpäter
auch die Kaiſerin ein, worauf ſich die Majeſtäten
gemeinſam nach dem Neuen Palais zurückbegaben,

Der Staatsſekretär des Auswärtigrn Amtes
v. Jagow, welcher bislang dem Junggeſellenſtande
angehörte, hat ſich am Donnerstag mit der Gräfin
zu SolmsLaubach auf Schloß Arnsburg in Ober
heſſen vermählt.

Der preußiſche Landtag iſt am Dienstag in
ſeine bis zum 10. November währenden Sommer-
ferien gegangen. Er iſt inſolge ſeiner Sommer
vertagung beſſer daran als der Reichstag, denn die

duldet, wäre ſchließlich eiferſüchtig geworden. Fräu
lein Anna Peterſſen hatte neulich ſogar ſchon eine
pikierte Bemerkung gemacht und von intereſſanten
Hausfreunden geſprochen, er aber hatte nur ein
ſouveränes Lächeln dieſer albernen Rede gegenüber
gehabt. So viel Menſchenkenntnis beſaß er denn
doch auch, um hier keine Gefahren zu befürchten.
Der Baumeiſter iſt eine vornehme, offene Natur,
nur zu ideal angehaucht, nicht recht in das reale
Leben hineinpaſſend, einer niedrigen Handlung aber
iſt er nicht fähig.

Und ſeine Frau? Nun, ſie weiß denn doch
wohl, was ſie an ihm hat! Etwas ideal ange
haucht iſt ſie ja, doch das verzeiht man ja einer
Fran gern, beſonders wenn ſie ſo reizend iſt wie
die ſeine

„Er wird uns nun nächſtens verlaſſen, der in
tereſſante Hausfreund, wie Fräulein Anna Peterſſen
ihn zu nennen beliebt,“ ſagt der Direktor, als der
Baumeiſter ſich jetzt empfohlen.

„Ja, ich weiß es,“ verſetzte Eva, ihre Stimme
klingt tonlos, faſt hart, wie die Stimme eines
Menſchen vielleicht klingen mag, den man Ketten
anlegen, den man in einen Kerker führen will.

Sie legt die Noten zuſammen und löſcht die
Lichter aus. Ach, daß man die Flammen da im
Jnnern auch auslöſchen könnte, wie dieſe Lichter,
aber ſie werden nie erlöſchen, nie, nie! Ein faſt
ſcheuer Blick ſtreift ihren Mann, ſieht er ſie denn
nicht, dieſe Flammen!

O, ſie ſind ſo heiß, ſo verzehrend, ſie erzeugen
einen ſo brennenden Durſt.

freien Eiſenbahnfahrten für die preußiſchen Land
boten während der Sommerferienpauſe ſind durch
die Vertagung geſichert, auch können ſie bei ihrem
Wiederzuſammentritt im nächſten Herbſt mit den
noch nicht völlig erledigten Landtagsarbeiten ohne
weiteres fortfahren. Der Reichstag aber iſt be
kanntlich nicht vertagt, ſondern formell geſchloſſen
worden, infolgedeſſen ſind, eine ganze Reihe von
Vorlagen unter den Tiſch gefallen, außerdem gibt's
keine Eiſenbahnfreireiſen für die Reichsboten. Nach
der Vertagung des größten deutſchen einzelſtagat-
lichen Parlaments ſind indeſſen auch jetzt noch ein
zelne geſetzgebende Körperſchaften auf dem parlamen
tariſchen Plan zurückgeblieben, wie die Landtage
Bayerns und Badens, doch auch für ſie wird
nächſtens die ſommerliche Erlöſungsſtunde von
langer geſetzgeberiſcher Winlerarbeit ſchlagen.

England. Jm engliſchen Unterhauſe, brachte
der engliſche Marineminiſter Churchill am Mittwoch
den Antrag ein, das Haus möge die Marine-
verwaltung zur Aufwendung von 2,2 Millionen Pf.
Sterl. behufs Erwerbes des Aktienkapitals der eng
ſchperſtſcherr Oer geſellſchaft ernruchigerr. Der M
niſter begründete den Antrag in längerer Rede, in
ihr hervorhebend, England müſſe ſich im Jntereſſe
der Oelheizung ſeiner Kriegsſchiffe die Erdölvorräte
in Perſien ſichern. Der Antrag wird zweifellos
die Genehmigung des Unterhauſes finden.

Albanien. Die Lage in Albanien bleibt noch
immer unklar. Sie ſchien ſich ſoeben für die Re
gierung des Fürſten Wilhelm nach dem zurückge
ſchlagenen Angriff der mohammedaniſchen Rebellen
auf Durazzo vom 15. Juni gebeſſert zu haben, zu
mal auch über Erfolge der albaniſchen Regierungs
truppen über die Aufſtändiſchen an anderen Punkten
Albaniens berichtet wurde. Jetzt kommen aber
mit einem Male aus italieniſcher Quelle Nachrichten,
die von einer abermaligen kritiſchen Geſtaltung der
Lage in Albanien zu melden wiſſen. Jhnen zu
folge ſollen die Aufſtändiſchen plötzlich einen neuen
heftigen Angriff auf Durazzo unternommen haben,
das aus etwa 1000 Maliſſoren und Miriditen be

Lange liegt ſie ſchlaflos in dieſer Nacht, wild
und wirr fegen die Gedanken durch ihr Hirn. So
wie an dem vergangenen Abend dürfen ſie ſich nie,
nie wieder gegenüberſitzen Darf er überhaupt
wiederkommen, wieder mit ihr vierhändig ſpielen,
wieder vorleſen Nein, der Traum iſt aus, die
Augen ſind ihr geöffnet, ſte weiß jetzt, was gut
und böſe iſt, mit dieſer Kenntnis aber verläßt man
das Paradies.

Freund Winkler kam nicht wieder zum Vor
leſen und Klavierſpielen in das Haus des Direk-
tors. Bisweilen begegnete er Frau Eva noch in
Geſellſchaften, aber ſie forderte ihn nie mehr auf,
die Abende in ihrem Hauſe zuzubringen. Und
dann kam der Tag, an dem er ging, ein wonniger
Maientag, die Welt lag im Blütenduft, er ſtand
ihr gegenüber in dem bunten Salon, all die un
vergeſſenen Abende, die er hier zugebracht, zogen
an ſeinem Geiſt vorüber.

„Spielen wir noch einmal die Eroica?“ bat da
Frau Eva ganz plötzlich und unvermittelt.

„Aber Kind, dazu wird der Herr Baumeiſter
heute keine Zeit mehr haben,“ ſagte der Direktor

Keine Zeit, dieſe letzte Bitte der geliebten Frau
zu erfüllen Und wenn ſein Leben auf dem Spiele
geſtanden, er hätte das Zimmer nicht verlaſſen, ehe
er die Eroica geſpielt. S

„Jhr Wunſch iſt mir Befehl, gnädige Frau!“
ſagte er, während er an das Pianino trat, um es
zu öffnen. Die Fenſter des Salons ſtanden offen,
die Frühlingsluft ſtrömte herein, Sonnenſtrahlen
umwoben die Spielenden, die Töne der Symphonie



ſtehende Expeditionskorps, welches die fürſtliche Re
gierung gegen die Aufſtändiſchen entſandte, iſt von
ihnen angeblich umzingelt und ſtark dezimiert
worden. Indeſſen bleibt eine Beſtätigung dieſer
letzteren ungünſtigen Nachrichten für die albaniſche
Regierung noch abzuwarten. Anderſeits teilt die
„Albaniſche Korreſpondenz“ einen neuen Erfolg der
albaniſchen Regierungstruppen mit; ſie erſtürmten
nach hartem Kampfe die von den Rebellen beſetzten
Höhenzüge von Ardeniza und ſchlugen die Rebellen
in die Flucht. Die Leiche des im Kampfe mit
den Rebellen bei ihrem erſten Angrif auf Durazzo
gefallenen Oberſten Thomſon wurde dort in feier
lichem Trauerzuge, unter Eskorte öſterreichiſcher
und italieniſcher Matroſen an Bord eines öſter
reichiſchen Torpedobootes gebracht, welches dann
nach Trieſt abging.

Cohales und Provinzielles.

An abunrg, 19. Juni. Jm Lazarett der Militär
Knaben Erziehungsanſtalt findet morgen nach
mittag von 3 Uhr ab eine Prüfung der ausge
bildeten Sanitätsmannſchaften ſtatt-

Annaburg. Herr EiſenbahnStationsaspi-
rant Lippke hat am 13. d. M. die Prüfung zum
Eiſenb.Aſſiſtenten vor der Königl. Eiſenbahndirek-
tion Halle abgelegt.

Annaburg. Der Eiſenbahn Verein Anna-
burg unkernimmt am 21. d. M. ſeinen Sommer-
ausflug mittelſt Sonderzuges nach Coswig a. d.
Elbe, um von hier nach Ueberſetzen mit der Fähre
über die Elbe zunächſt im Elbeſchlößchen zu ver
weilen und danach eine gemeinſame Wanderung
in den herrlichen Wörlitzer Park zu unternehmen.
Nach Rückkehr in das Elbeſchlößchen ſindet hier ein
gemütliches Tanzkränzchen ſtatt. (Ein Teil des Ver
eins hat bereits am vorigen Sonntag einen Aus-
flug nach dort unternommen Auf Vorſchlag
des hieſigen Eiſenbahn Vereins unternehmen auch
die Eiſenbahn Vereine Röderau und Elſterwerda
ihre Sommerausflüge mittelſt Sonderzüge nach
Annaburg. Der Röderauer Eiſenbahn Verein trifft
mit etwa 300 Teilnehmern am und 21. d. M.
hier ein, um in der Neuen Welt zu verweilen
Der Eiſenbahn Verein Elſterwerda beſucht unſeren
Ort am 21. und 28. d. M mit jedesmal etwa 600
Perſonen. Das Stelldichein ſindet im Waldſchlößchen
ſtatt. Beiden Verein hat das Königl. Garniſon
Kommando in liebenswürdiger Weiſe die Beſichti
gung des Schloſſes geſtattet. e S
der heutigen Nummer erſichtli veranſtaltet
Herr Theaterdirektor Uhle, z. Zt. in Calau, im
Goldenen Ring eine Reihe von Vorſtellungen, und
gibt zur Eröffnung des Gaſtſpiels „Die ſchöne
Holländerin“, worauf auch an dieſer Stelle auf
merkſam gemacht ſei.

Das Proviantamt Torgau kauft gutes und
trockenes Heu (Süßfutter) aus der neuen Ernte. Die
Lieferung kann auch unmittelbar von der Wieſe
aus erfolgen.

Jn der am Montag, den 22. Juni beginnen
den Sitzungsperiode des Nöniglichen Srhwur
gericht Tgorgan kommen folgende Sachen zur
Verhandlung Am Montag gegen den Korbmacher-
meiſter Hermann Schnabel und den Korbmacher
Otto Schnabel, beide aus Düben, wegen Wider
ſtand. Am Dienstag gegen den Schloſſergeſellen
Fritz Raslip, den Gaſtwirt Vincent Ledwig, die
Ehefrau Marie Anna Ledwig geb. Hunold, ſämtlich

zogen hinaus und ſchallten über den weiten Platz
hinweg. Wer vorüberging, blieb ſtehen und lauſchte,
und durch die Seelen der Menſchen, die ihre Tage
größtenteils in Arbeit und Sorgen verbrachten, zog
ein leiſes Ahnen des Schönen, welches wahre Kunſt
uns offenbart. Die Spieler aber da oben befanden
ſich in einem Zuſtand ſeliger Weltvergeſſenheit.
Die ſchmeichelnde Lenzesluft, die Sonnenſtrahlen,
die Muſik und ſie beide hier zum letzten Mal zu
ſammen! Die Klänge, die da oben ihren Fingern
entſtrömten, ſie ſagten ja alles, alles, die heißen,
leidenſchaftlichen Worte, die ihnen auf den Lippen
ſchwebten und die ſie doch nicht ausſprechen durften,
weil ſie beide ehrliche, vornehme Naturen waren,
welche die Unwahrheit, die Sünde ſcheuten

Der Direktor lehnte ärgerlich und gelangweilt
am Fenſter. Gott ſei Dank, es iſt heute das letzte
Mal daß er dieſe entſetzliche Muſik mit anhören
muß. Das Mittageſſen wird durch das lange
Stehen auch nicht ſchmackhafter werden, die Salz
kartoffeln ſind gewiß längſt gar. Die Köchin klap
pert ſchon ſehr vernehmlich mit den Tellern neben
an, die Spieler hörten natürlich davon nichts, und
hätten ſie es gehört, würden ſie ſich durchaus nicht
haben ſtören laſſen.

Sefne durchaus materielle Natur empſand
nichts von dem Zauber des Frühlingstages, die
herrliche Muſik des großen Meiſters ließ in ihm
keinen einzigen höheren Gedanken aufkommen.
Jhn beſchäftigte nur das jedenfalls ungenießbare
Mittageſſen.

War das wirklich der Abſchied, der Abſchied
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aus Bockwitz, und gegen die Kellnerin Anna Blücher
aus Dresden wegen Meineids. Am Mittwoch gegen
den Kämmerer Schneider, früher in Schweinitz jetzt
in Friedrichswerth wohnhaft, wegen Unterſchlagung
im Amkte.

Schweinit, 17. Juni. Dem Senator Lehrer
a D. Traugott Lorenz iſt am 14. Juni 1914 als
am Tage ſeiner goldenen Hochzeit außer der Ehe
jubiläumsmedaille und vielen ſonſtigen Ehrungen
durch Beſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften das
Ehrenbürgerrecht der Stadt Schweinitz verliehen
worden. Die vom hieſigen Bürgermeiſter ſelbſt in
Handmalerei angefertigte Urkunde wurde dem Ju-
bilar mit Worten ehrender Anerkennung für ſein
langjähriges treues und uneigennütziges Wirken im
Dienſte der Stadt überreicht.

Zeſſen, 17. Juni. Geſtern abend 9 Uhr er
trank hier der 22 jährige Telegraphenarbeiter Fiſcher
aus Giehlsdorf in der ſchwarzen Elſter beim Baden.
Wahrſcheinlich iſt er von einem Herzſchlage betroffen
worden. Seine Leiche konnte noch nicht geborgen
werden. Einer weiteren Nachricht zufolge iſt die
Leiche mittags, faſt an der Unglücksſtelle, im Schilf
grund liegend aufgefunden worden.

Dommiteſch. Am vergangenen Montag fanden
die Neuwahlen von drei Stadtverordneten zwecks
Erweiterung der Stadtverordneten Verſammlung
ſtatt. Die Beteiligung der Wähler der dritten
Klaſſe war eine ſehr rege, da über die Hälfte der
ſelben ihr Wahlrecht ausübten. Nur unter den
Wählern der zweiten Klaſſe zeigte ſich eine große
Lauheit, da von 72 Wahlberechtigten nur 20 ihre
Stimmen abgaben. Jn der dritten Abteilung
wurde der Sozialdemokrat Töpfer Robert Heinitz
mit 102 von 190 abgegebenen Stimmen gewählt,
in der zweiten Abteilung Bahnhofswirt Arno Kur
ras mit 12 von 20 Stimmen und in der erſten
Abteilung Brauereibeſitzer Ottomar Dirr mit 4
von 5 Stimmen.

Selbitz. 16. Juni, Am Freitag voriger Woche
ereignete ſich hier ein bedauerlicher Unglücksfall.
Der Häusler P. hatte ein geladenes Teſchin
unverſchloſſen ſtehen laſſen. Sein 15 jähriger Sohn
nahm dasſelbe und legte auf den vorübergehenden
Schulknaben T. an, drückte ab und ſchoß ihn die
ganze Schrotladung aus ea. 3 Meter Entfernung
in den Arm, ſodaß derſelbe ſich in ärztliche Be
handlung begeben mußte. Dieſer Vorfall, der na
türlich außer der Verwundung noch mit Geldkoſten
verknüpft iſt, zeigt wieder, wie vorſichtig man mit
geladenen Schußwaffen
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wurden geſtern abend ein
tot aufgefunden. Auf die Spur der Toten wurde
ein Woltersdorfer Einwohner durch ſeinen Schäfer
hund, der gegen 7 Uhr laut bellend wiederholt die
Liebätzer Straße unruhig auf und ab lief, gelenkt
Der Mann ging ſeinem Hunde nach und fand in
der Nähe der Villen jenſeits der Bahn am Waldes-
rand der Liebätzer Straße die beiden Leichen dicht
nebeneinander liegend. Der Mann, der ſich Watte
in den Mund geſtopft hatte, muß einen harten
Todeskampf gehabt haben dieſes läßt ſich aus ſeiner
Lage ſchließen, während die Frau anſcheinend ſchnell
aus dem Leben geſchieden iſt. Die mitgeführte Hand
taſche hatte ſich die Lebensmüde auf die Bruſt ge
ſtellt. Die Lebensüberdrüſſigen kamen geſtern morgen
mit dem Berliner Zuge um halb 8 Uhr in Wolters
dorf an und ſind im Laufe des Tages im Ruhls-
dorfer Heidchen geſehen worden. Der Mann war
bekleidet mit dunklem Jackettanzug, die Frau trug

fürs Leben fragte ſich Eva wieder und wieder,
als Bruno Winkler nun gegangen, ein Händedruck,
ein letzter heißer, leidenſchaftlicher Blick, das war
alles geweſen. Die Tür hatte ſich hinter ihm ge
ſchloſſen für alle Zeit. Und nun ſaß ſie wie ſonſt
mit ihren heute ſo übellaunigen Gatten am Mit
tagstiſch, und ſo werden ſie nebeneinander ſitzen
tage, wochen, jahrelang.

Das iſt die öde Pappelallee des Lebens, die ſo
viele wandern müſſen, rechts eine Pappel, links
eine Pappel, immer und immer dasſelbe. Wer
aber einmal im Leben auf der Höhe ſtand, der
will nichts mehr wiſſen von dieſen glatten, ebenen
Wegen, den verzehrt die Sehnſucht nach jenen Le
benshöhen. Mag er auch noch ſo oft ſtraucheln,
der Fuß ihm ausgleiten, auf unwegſamen Pfaden,
es treibt ihn raſtlos weiter hinauf, ſeligen Zielen zu.

„Es iſt doch ein wunderlicher Geſelle, dieſer
Herr Baumeiſter,“ ſagte der Direktor am nächſten
Tage zu ſeiner Frau. „Schreibt er mir da einen
Brief, verrückt muß er ſein, geradezu verrückt!“

„Einen Brief?“ Jn Frau Evas Geſicht wech
ſeln Röte und Bläſſe.

„Ja, einen Brief! Dir den blödſinnigen Jn
halt desſelben mitzuteilen, will ich mir lieber ſchen
ken. Mir genügt es, wenn du mir verſicherſt, daß
du nichts weißt von dem Brief, er ſchreibt es ja
allerdings auch.“

„Jch was ſoll ich davon wiſſen
Nein, lügen kann ſie nicht, ſagt ſich der Direk

tor, nachdem er einen forſchenden Blick in ihre ehr

blauen Hut, weißer Bluſe, ſchwarzen Rock gelbe
Schuhe. Die Toten ſtehen im Alter von ungefähr
21 bis 25 Jahren und gehören den beſſeren Ständen
an. Wie die Gerichtskommiſſion feſtſtellte, hatte der
Tote mehrere Karten und Papiere bei ſich, die auf
verſchiedene Namen lauteten, woraus die Jdendität
nicht feſtgeſtellt werden konnte. Die Frau trug einen
älteren, vorausſichtlich ihrer Mutter gehörenden Trau
ring und einen Verlobungsring neueren Datums.
Die Leichen wurden nach Woltersdorf geſchafft und
werden dort beerdigt, falls die Angehörigen ſich nicht
melden.

Hitterfeld, 15. Juni. Ein Heuſchreckenzug, wie
er ſeit Jahren noch nicht beobachtet wurde, durch
zieht ſeit heute morgen ununterbrochen die hieſige
Gegend. Der Durchzug, der nur wenig nachge
laſſen hat, führt in der Richtung von Oſten nach
Weſten Das maſſenhafte Auftreten der Schädlinge
iſt an der Pſflanzenwelt deutlich zu ſehen.

Von Nah und Fern.
Sexlin, 16. Juni. Wieder ein Denkmalsfrevel.

Heute nacht gegen 1 Uhr bemerkte der Schutzmann
Neumann, der in Begleitung eines Polizeihundes
im Friedrichshain patronillierte, einen Menſchen,
der ſich an einem der in der Umgebung des Märchen
brunnens aufgeſtellten Elche zu ſchaffen machte Als
er des Beamten anſichtig wurde, entfloh er, wurde
jedoch verfolgt und feſtgenommen und nach der
Wache des 51, Polizeireviers gebracht, wo man er
mittelte, daß es ſich um den Malergehilfen Oskar
Frick aus der Barnimſtraße handelte. Er hatte ver
ſucht, das aus Metall beſtehende Geweih des Sand
ſteinelches herauszureißen, und das Geweih nach
unten gedreht. Frick wurde der Kriminalpolizei
uübergeben, die ihn dem Unterſuchungsrichter zu
führen wird. Ob der Verhaftete ſich das Metall
aneignen wollte, oder ob er etwa aus Uebermüt
das Denkmal beſchädigen wollte, muß die Unker
ſuchung ergeben

Der Hohemzollern Kanal Berlin -Stettin, der
heute Mittwoch in Gegenwart des Kaiſers fejerlich
eingeiwelht wird, wurde 1908 zu bauen begonnen.
Etwa 3000 Arbeiter, zu einem Drittel im Eigen
betrieb des Staates, zu den andern zwei Dritteln
in privaten Unternehmerbetrieb, haben an dem
Großzſchiſfahrtsweg gearbeitet. Techniſch Großartkiges

in einer Nächt die Arbeit des Dages,
brandenburgiſchen Pang

Torf ch ebiete zu überwin an eStelle bewegt ſich der Kanal ſogar in gewaltigen
BrückenAnlagen über die Eiſenbahnſtrecken hinweg.
Der Waſſerquerſchnitt des Kanals iſt ſo bemeſſen,
daß Schiffe von 65 Meter Länge, 8 Meter Breite
und 1,75 Meter Tiefgang von 600 Tons verkehren
können.

Mehlſpeicher in Großſtädten. Das alte
Projekt, in den Großſtädten große Mehlſpeicher von
Staats wegen zu errichten, wurde wieder auf der
Generalverſammlung des Sächſiſchen Mühlenver-
bandes in Leipzig erörtert. Durch die Unterhaltung
ſolcher Rieſenſpeicher mit ſtets gleich bleibenden Vor
räten hofft man, jeder Lebensmittelknappheit, die
im Fall einer Mobilmachung mit ihrer Unterbindung
des Privatverkehrs entſtehen würde, begegnen zu
können.

Leipzig. Jm Hauſe Windmühlenſtr. 18 ver
ſuchte ein junger Mann, der ſich Hans Hein aus

lichen braunen Augen getan. Sie iſt ja auch nie
allein geweſen mit dieſem ſonderbaren Schwärmer,
ich war ja ſtets dabei. Daß er ſich verliebt hat in
das ſüße Geſicht iſt das wenigſte Verwunderliche,
aber daß er ein ſolches Anſinnen an mich ſtellt, da
muß man ja an ſeinem Verſtand zweifeln, ihn für
wahnſinnig halten

Einen Brief von ihm und an ihren Mann!
Eva grübelte tagsaus, tagein darüber nach. Wenn
er noch an ſie geſchrieben, das hätte ſie erklärlicher
gefunden, aber an ihren Mann! Was konnte er
an ihn zu ſchreiben gehabt haben, etwas ganz
außergewöhnliches mußte es doch ſein, aber was,
was

Sollte ſie ihres Mannes Schreibtiſch nach dem
Brief durchſuchen, er pflegte ja alles, jedes Blättchen
voll peinlicher Sorgfalt aufzuheben. Jhrer vorneh
nehmen Natur aber widerſtrebte dergleichen heim
liches Tun. Geändert wurde ja ſchließlich auch
nicht dadurch, er war fort, nie, nie würde er wieder
hierher zurückkehren. Jn dem bewegten Treiben
der großen Stadt wird er die kleine Lebensepiſode
hier ſchtiell vergeſſen, mit anderen wird er die Ero
ieca ſpielen. Die Eroical! Ach, einmal nur, ein
einziges Mal nur ſie hören mit vollem Orcheſter
an ſeiner Seite! Törichtes Träumen und Wün-
ſchen, iſt ſie nicht gebunden, gefeſſellt für alle Jeit
an einen Mann, der weder für Eroica, noch für
ſonſt etwas Höheres Jntereſſe hat.

O, wer dieſe Feſſeln ſprengen, hinausfliegen
dürfte ins volle, reiche Leben! Jhn ſuchen, ihn
finden Fortſetzung folgt.
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Harken, Senſenbäume,

Wien nannte, einen Raubanfall auf ſeine Logis
wirtin. Als Hausbewohner dazukamen, erſchoß ſich

der Täter. Gleich darauf erſchien ein Geldbrief
träger, um eine Poſtanweiſung über 5 Mk. auszu
händigen. Es ſtellte ſich heraus, daß Hein die Poſt
anweiſung ſelbſt abgeſchickt hatte, um den Brief
träger zu überfallen. Durch den mißglückten Ueber
fall auf die Wirtin war dieſe Abſicht vereitelt worden.
Bei dem Toten wurden zwei geladene Revolver
und ein Totſchläger gefunden. Die Polizei verhaf
tete auf der Straße einen der Mittäterſchaft ver
dächtigen jungen Mann.

Liegnitz. Ein Sergeant der Maſchinengewehr
abteilung der Liegnitzer Königsgrenadiere hat ſeine
Braut und ihren fünfjährigen uneheligen Sohn
und hierauf ſich ſelbſt erſchoſſen, weil der Heirat
ſich große Hinderniſſe entgegenſtanden.

Bunte Zeitung.
Wie weit TDauben wandern Zur Erkundung des

Vogelfluges werden auf den zoologiſchen Stationen ein
gefangene Tierchen mit Fußringen verſehen. Darauf er
halten ſie dann die Freiheit wieder. Dieſer Tage wurde
auf der Joniſchen IJnſel Zanthe eine Turteltaube ge
ſchoſſen, die einen Ring trug mit der Aufſchrift „Return.
I. Sool. Station Helgoland 305.* Die Taube iſt alſo im
vergangenen Sommer von Helgoland nach Afrika geflogen
und war jetzt wohl auf der Rückreiſe in ihre nordiſche
Heimat begriffen.

Das Alter des Biers. Wenn an heißen Sommer-
kagen ein kühles Glas ſchäumenden Gerſtenſaftes den
Durſtigen labt, wird vielleicht ſchon oft die Frage auf
geſtiegen ſein, wie alt denn eigentlich das Geheimnts des

darauf gegeben. Der Gelehrte veröffentlicht u. a. ein
babyloniſches Bierrezept, das uns auf einer Tontafel etwa
aus dem Jahre 2800 v. Chr. überkommen iſt. Es wird
da genau aufgezählt, wieviele Beſtandteile an Mals uſw.
nötig ſind, um ein „erſtklaſſiges Bier“ zu erzeugen. Von
den Babyloniern haben die Bewohner Kleinaſiens ſchon
im 3. Jahrtauſend v. Chr. die Bereitung des edlen
Gerſtenſaftes gelernt. Hroznuy iſt der Anſicht, daß alle
Völker des alten Orients auf dieſem Gebiet Schüler der
Babylonier waren alſo auch die Agypter, deren Vorliebe
für einen guten Krug Bier den Hieroglyphen-Leſern ſchon
lange bekannt iſt.

Etwas von der Rechtſchreibung. Auf der deutſchen
Lehrerverſammlung in Kiel ſprach Lehrer Koſſog über die
gegenwärtige Rechtſchreibung. Er erzählte daß vor kurzer
Zeit in einer Lehrerkonferenz, an der 50 Lehrer teil
genommen haben, die vier Worte diktiert wurden: „Bloß
ein bißchen Grieß“. Das Reſultat war mehr als über
raſchend. Von den 50 Lehrern hatte nur ein einziger
bloß einen Fehler gemacht, während die übrigen 49 Lehrer
je zwei Fehler machten. Der Lehrer Koſſog zog hieraus
den Schluß, daß es höchſte Zeit ſei, in dem Formelkram
unſerer Rechtſchreibung Abhilfe zu ſchaffen. Wenn dem
Lehrer Zweifel auſſteigen, was ſoll dann der Schüler tun?

Jm franzöſiſchen Parlament. Für die Sicherheit
der Parlamenksmitglieder iſt jetzt neben dem Sitz des
Präſidenten des franzöſiſchen Parlaments ein beſonderer
Alarmapparat eingebaut. Unter dem großen Wandteppich,
der hinter dem Sitz des Präſidenten die Mauer bedeckt,
iſt eine kleine Schachtel mit fünf elektriſchen Knöpfen ver
borgen; dieſe Knöpfe entſprechen den vier Türen, die zum
Parlamentsgebäude führen, und der Wachtſtube, wo
immer eine Truppenabteilung in Bereitſchaft gehalten
wird. Gibt es irgendeinen Aufruhr oder ein Attentat,
wie vor vier Jahren, als ein Jndividuum von der Zu
ſchauertribüne auf Briand ſchoß und den Abgeordneten
Mirman verwundete, ſo lehnt ſich der Präſident an die

Türen, ſo daß niemand mehr aus dem Parlament hinaus
oder ins Parlament hinein kann. Die Truppenabteilung
greift inzwiſchen zu den Waffen, um, wenn es erforderlich
iſt, einſchreiten zu können.

Nicht zu verblüffen. Amerika über alles! Das
ſcheint auch der Wappenſpruch eines patriotiſchen Ameri
kaners zu ſein, der kürzlich in einer Geſellſchaft die Er
zählung des engliſchen Sportsmannes Lord Lonsdale mit
anhörte. Der Lord ſprach über einen in Afrika auf
gefundenen verſteinerten Forſt, in dem auch verſteinerte
Elefanten entdeckt wurden. Haben wir in Texas auch
warf der Amerikaner ein, „nur ſind dort keine Eleſanten,
dafür fliegen aber verſteinerte Vögel in der Luft umher

Allgemeines Erſtaunen über dieſe kühne Aufſſchneiderei,
dann erhob einer der Anweſenden den Einwand, daß ſich
die „verſteinerten Vögel“ wohl kaum mit dem Geſetze der
Schwerkraft in Einklang bringen ließen. Doch das
genierte den Amerikaner wenig, recht mußte er behalten,
und ſo erfuhren die erſtaunten Gäſte dann den Grund:
„Geſetz der Schwerkraft? Bei uns auch verſteinert!“

Abgekühlt. Alte Schönheit (vom Ertrinken gerettet):„O en edler Rekker, wie ſoll ich in Worte kleiden was ich
für Sie empſinde. Retter: „Bitt ſchön! Jch wollt ſowieſo
'n Bad nehmen.“ (Fliegende Blätter.)

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am 2. Sonntag nach Trinitatis, vorm. 9 Uhr:

Predigtgottesdienſt. Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Am Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt

Herr Militärpfarrer Langguth.
Katholiſche Kirche: Am Sonntag, vorm. 12 Uhr:

Gottesdienſt.

2283. d. M. für 1914 öffentlich
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Hanf und Rübſen empfiehlt

Zollinhalts Erklärungen
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Bierbrauens ſei. Der Hrientaliſt Friedrich Hrozny hat
vor einigen Tagen in der Wiener Akademie die Antwort

Schachtel mit den fünf Knöpfen. Jn demſelben Augen Markt Kalender.
Am 20. Juni: Schweinemarkt in Schweinitz.

e e e W

Jn meinem Hauſe Torgauer
ſtraße 24 iſt die

obere Etage
zum 1. Oktober im Ganzen oder
geteilt zu vermieten.

Seb, Schimmeven,

u ſparen

verſtehen
ökonomiſcheH ausfrauen, die ſich durch

einfaches Aufkochen von Zucker (ohne
weitere Zutaten) 5 Pfd. Limonade
ſirup mit den echten ReichelExtrakten,
wozu nur 1 Driginalflaſche für 75 Pfg.
gehört, ſelbſt bereiten, mit der die köſt
lichſten Limonaden von edlem Aroma,
u. reinſtemFruchtgeſchmackinHimbeer,
Erdbeer, Zitronen, Kirſch, Grenadine,
DOrange etc. herzuſtellen ſind. Der Kin
der liebſtes Getränk. Vorzüglich zu
Nachſpeiſen u. zu delikatem Gelee für
Brotaufſtrich. Fabelhaf billig
Alleiniger Fabrikant Otto Reichel,
Berlin S0. Vor Nachahmungenſchützt
die Echtheitsmarke Lichtherz. Aus
führl. illuſtriertes, Rezeplbuch“ gratis.

Jn Annmabuug bei A. Schmoude.

Kartoſfelflocken

ingen in der Bah
Annaburg ſollen am

meiſtbietend verpachtet werden. Be
ginn der Verpachtung vorm. 9 Uhr
auf Bahnhof Annabürg. Die Be
dingungen werden vor dein Termin
bekannt gegeben.

Grasvergpackatermg,-
Die Grasnutzung der Böſchungen

und Gräben an der Eiſenbahn Anna-

Juni d. J. öffentlich meiſtbietend
auf 5 Jahre, ab 1. November d. J.
verpachtet werden. Beginn der Ver
pachtung auf Bahnhof Annaburg
vorm. 9 Uhr.

Deſſan.
Grasverpachtung,.

Beabſichtige meine Graswieſe
in der Baderei zu verpachten.

Richard Schulze,
Baderei Nr. 6.

Weizen nete ewige einpfiehlt zu billigſten Preiſen

Mais Kückenfutter Adolf Weicholt, Prettin.
Hafer Kartoffelflocken vErbſen Maisſchrot grob oder

Wicken Maisſchrot fein VBuchweizen Buchgrütze 24
Fleiſchmehl. Fiſchmehl

Hühner u. Taubenfutter fertig
gemiſcht, ebenſo Vogelfutter, als fleſsch

Adolf Weicholt, Prettin. Original Wecs
Blaue Leiterwagen, en re rurFrischhaltung aller ahrungswittel

Zu Originalpreisen zu haben bei:
J. G. HRolImig's Sohn.

Alleinverkauf für Annaburg.

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Getreidezeuge
hat zu verkaufen

Ernst Linlce.

Theater in Annabnrg,
Golseter Ring

Sonntag, den 21, Juni er.
abends S Uhr

bastspielu. Eröffnungsvorstellung

cles Dresclenen Resgidenzensemble

Direktion Leopold Uhle.
Die ſchöne Holländerin.
Luſtſpiel in 6 Akten von Carl Birh.

Vorverkauf im Goldenen Ring
Sperrſitz 1,00 Mk., 1. Platz 70 Pf.,
2. Platz 50 Pf.

Es bittet um zahlreichen Beſuch
Die Direktion

Die Vormerkung der

Arbeiter
für die diesjährige

Kampanne
ſindet von jetzt ab
ſtatt. Auch kann eine

beſchränkte Anzahl
kräftiger Arbeiter

S SoBeſchäftigung ſinden.

Zuckerfabrik
in Brottewitz.

Reiſe-Karkons
mit Leder-Riemen,

Verſand Schachteln
in verſchiedenen Größen

empfiehlt Herm. Steinbeiß,
Papierhandlung.

H 66Möétel Neue Welt
Bour créer un ClubgAnglo-frangais tous les intéressants

sout priés d'assister à Passemblée (qui aura lieu Marcli le
22 Crt. Les créateurs Aug- SchlinkerRich- Rostt-

To establish a French-english Club all friends to this
creation are requested to assist at the Ist Meeting which will
be held on Tuesday the 2224 inst.

Frite
Markt 20.

The above namecl.

Annaburg. Markt 20.
Empfehle mein großes Lager in

al rerräcdierrmn billigſter Pretsſtellung.
1 Jahr Garantie von 65 Mk. an.

Auf Wunſch liefere nach Beſtellung ſchon ein Rad von 45 l. an.
Ferner empfehle ContinentalMäntel und Schläuche

ſowie sämtliche Ersatzteile,
Reparaturen werden in eigener Werkſtatt ſofort ausgeführt.

Dürkopp-Nähmaſchinen
für Hansgebrauch 65 Mk.

Handwerker-Nähmaſchinen für alle Gewerbe.

Diabolo-Centrifugen
mit Teller-Ginſatz. Garxautiert ſchärfſte Entrahmung.

65 Liter-Leiſtung ſtündlich 70 Mk. (2—3 Kühe).
120 Liter-Leiſtung ſtündlich 95 Mk. (3—6 Kühe).

Reparaturen an Centrifugen jeden Syſtems werden ausgeführt.

Fahrräder Nähmaschinen Centrifugen
gebe auch auf Teilzahlungen ab.

Fritz Rödler.
Kreis Sparkasse Torgea er

verzinſt Spar-Einlagen mit 3 Proz.
e Tägliche Verzinſung.

Sparmarken zu 10 und 50 Pfennig.
Wezeptur Annaburg (Otto Schwarze, Torgauerſtr. 12).

Glückwunſchkarken
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
ünd Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.



Worlee a Diejenigen, die Herrn Rechtsanwalt Vogt mitc h u e Zahn-Akelier der Wahrung ihrer Jntereſſen in der Sache betr. die
e h r Annaburg, Torgauerſtr. 27, Ueberſchwemmung durch den Neugraben beauftragt

n Hauſe des Herrn 0. Sohütttaut haben, werden zu einer

ZSprechzeit für Zahnkranke: Versammlung
ſt S e Jeden Montag von 9 Uhr vorm. SConscrvon Släéser le 0 r nan auf heute, Sonnabend, abend 9 Uhr

J viele Millionen im Gebrauch Dmil Pape, praßt Dentiſt im Reſtaurant Neue Welt
eingeladen. Bekanntgabe der Aeußerung vom Forſtberall bevorzugt. e WittenbergDreyers Fruchtsaft- Apparat Rex l ſiskas und der Gerichtskommiſſion.

für Gelee, Marmelade und Saäftebereitung. m Bern im. Dienstgebaude Mehrere eHalbe ochegcite 5090 Zurererſparnis. der Königl. e oſterie
DirektionRex-Conge h chett elllgehel ülſfahrer- SVerkaufsſtelten werden n e Unbe ;-lichtspiele et Peue ſſoſt,

e lin Sonntag den 21. d. Mts,, abends 8 Uhrmit s Zahn-Fraxis 8 e Große Vorſtellung
am 14. u. 15. Juli, 8. u. 9. Sept.Künstl. moderner Zahnersatz e mit vollſtändig neuem Programm.

terte b I GvSewnnung des Hatanreises, Die gestohle-D. B. Patent Brücke nen Mockeſſe, humoriſtiſch. Ihr einzigen Sohn,
Zahn ziehen e Betäubang, Plombieren hohle Drama aus dem Leben. Der schlaue Fox, humoriſt.

Zähne Behanckleng. Zahn ziehen Schatten der Nacht. Hochſpannender DeteklivromanPlomkbieren für Krankenkasses- mit Luftſchiff, Eiſenbahn, Dampfer 2c. Wie Du möin,so ich c Humoriſtiſch, zum Totlachen.
e Klavierbegleitung. S

Preiſe der Plätze: Sperrſitz 60 Pfg., 1. Platz 40 Pfg
2. Platz 25 Pfg.

Die Anion-Lichtſpiele angenehmſte Abendunterhaltung.

M Schlimme
Kinder ne enderken Feinſte Molkerei I Satfer- in

empftehlt in e Aus walyl Grasbutter Pulbster-Arbeiten
à Pfd. 1. 30 fertigt ſchnell und ſauberloſe re Otto Linke, Sattlermſtr.

e S Empfehle den geehrten DamenConſun, Mrcdihtn, Hur ad San ſä S h e
Annahurg und Ängeg. E. G. m. en e rühſah ihroffizielle Gevnnnlsfen e dieUnfern werten Mitgliedern zur beſonderen Empfehlung Ziehung 5081 extre) in aten d Für die Reise in Damen Bee und

in allen Farben und Preislagen

Lotteriegeschäften, sowie bei

Erfriſchnngsgetränke, wie: e SrſriſchungsbonbonsApfelwein J r De aſche 35 Pfg ohne Glas Expediſton dieses Blanes Erfriſchungswaffeln Kinderhüten

Johannisbeerwein Ia a F1 50 S R. Selbemann, Markt 17. DReelle Bedienung.Flaſche z ar Billige Preiſe.Brauſebonbon à Stück 2 Pfg. S Feinſte WDer ſtnd zu le u Buchdruckerei M a t t ch e r i v ge P u e in

S nene ſaure Gurken,An ust Holtzhausen, Witten rAugust 4 Gegr. I846 ttenbors 4 ital. K arkoſfeln rer vecies

Größtes Spezialgeschäft in Damen -Kostüm- und Herren Stoffen empfiehltca. 700 Dessins ständig am Lager. Max Görnemanns J. G. Hollmig's Sohn.e fsſfGGGſſCCCSSS-scSGSeOo n erkaufsſtelle.Frühjahrs-Weuheiten Halatgurken, Spuerlos
Ammaunge, Paletot- umd Hosenstofen n e en Lersckuvunclen

sowie atſes- Heringe e en eDamen-Kostimstoſten Be e J Frecrenpferd-
wplehle in grssser Kusnabi J. G. Kollmig's Sohn. Teersowefel-Seife

von Bergmann Q Co., Rad ebenAnfertigung feinen Damen-Kostüme und eleganter Herren-Barderohe e Feinſte n e e
nach Maß in eigener Werkstatt unter Garantie. v n nmnorde, O SehwarzoMuster stehen gern zu Diensten. Muster stehen gern zu Diensten. geräucherte Heringe Lore Gründung eines

h e m empfehlt otterie vereinsS lade ich zu einer BeſprechungR Max Görnemann's am Sonnabend den 20. d. M.emtobener S Kartoffelflocken Verkaufsſtelle. abends S Uhr im Reſtaurant
in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager Einigkei iCinigkeit“, Ackerſtr. 6, ein.Hermann Steinhbeit, Buchdruckerei. empfiehlt i Impfieh Friedr. Kühne, Sommer alta Sählbranchkt-
Conſum, Prodnktiv-, Spar und Bauverrin für Hoißporfeſraße Kartoffeln und 9 MNeltf“NeueAnnaburg und Amgeg. E. G. m. b. H. mee ren Matfes- Heringe et Welt Juni

Unſern verehrten Mitgliedern zur gefl. Kenntnis, Kamm und Karbonaden, empfiehlt J Fridaß lt. Beſchluß der n Verwaltungsſitzung der Pfd. 65 Pſfg, Süle-, Biut- u- e Bienp- I. 9katabench
Lehb t Pfd. 60 Pfg. 33Zinsfuß von 4 Proz. auf 3 Proz. herabgeſetzt Tonaortes 65 e Ducdia-Glühstoff wozu freundl. einladet

worden iſt und werden die Spareinlagen vom Bratwunst Pfd. 80 Pfg. A. SchlinkKer.I. Juli ab bis auf weiteres mit 3 Proz. verzinſt. Liesen Pfd. 60 Pfg. meines das beſte Heizmittel für Kohlen
e m eSchweineschmalez 65 Pfg. bügeleiſen. Paket 30 Pfg. bei Redaktion, Drugk und VerlagDer Vorſtand. Tongauerstr. 46. J. G. Fritzſche. von Hermann Steinbeiß in Annaburg

empfiehlt
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